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Buch

Sind Sie eine starke Frau? Die starke Frau ist im besten Sinne emanzi-
piert. Sie ist autonom und hat eine entwickelte Persönlichkeit, sie liebt 
ihren Beruf, kann ihren Standpunkt vertreten und ihre Interessen durch-
setzen, sie lacht gerne, liebt ihren Körper, und sie ist neugierig heraus-
zufi nden, was das Leben für sie bereithält. Kurz: Sie hat ihr Leben gut 
im Griff. Doch wenn sie sich verliebt, ist sie plötzlich wie verwandelt …
keine Spur mehr von der starken, selbstbewussten Power-Frau. Warum 
muss es immer der einsame Wolf, der Streuner sein, warum immer der, 
der so schwer zu erobern ist, warum immer der, der am wenigsten gut zu 
uns ist? Was passiert da bloß? Erstaunlich traditionelle Verhaltensmuster 
gewinnen die Oberhand, wenn die starke Frau ihrem ersehnten starken 
Mann begegnet. Und aus dem Strudel der Gefühle zwischen Sehnsucht 
nach Hingabe und Panik und Kampf gegen den Tyrannen, der ihr Freiheit 
und Autonomie zu nehmen droht, zieht sich die starke Frau oftmals er-
schöpft zurück. Maja Storch zeigt anhand zahlreicher Beispiele, warum 
die starke Frau ihre Liebesbeziehungen immer wieder selbst sabotiert 
und wie sie aus diesem Dilemma herausfi nden kann. Mit ihrer witzig-
spritzigen Analyse eroberte Maja Storch ein breites Publikum sowie die 
Bestsellerlisten. Diese Ausgabe ergänzte sie mit einem aktuellen Vorwort.
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7

Vorwort 
zur Neuausgabe im Taschenbuch 

Dieses Buch wurde im Jahr 2000 zum ersten Mal publiziert.  
Seither ist das Interesse daran  stetig gewachsen, so dass es 
nun, gut zehn Jahre später, zu einer Neuauflage kommt. Als 
Autorin freut mich das natürlich sehr!

Die Leserinnen und Leser dieses Buches geben mir rege 
Rückmeldungen, wobei mir  Folgendes aufgefallen ist: Ich 
selber bin 1958 geboren und habe eigentlich gedacht, dass 
das Problem der starken Frau vor allem auf meine Genera-
tion  betrifft. Das scheint überhaupt nicht der Fall zu sein. 
Regelmäßig bekomme ich Post von Frauen um die dreißig, 
den  sogenannten Karrierefrauen. Der Konflikt zwischen der 
bewussten Einstellung, welche die Autonomie favorisiert und 
der unbewussten Einstellung, die nichts Negatives dabei fin-
det, sich einen Mann zu suchen, der das Schutzbedürfnis un-
terstützt, lebt bei den jungen Frauen ganz genauso, wie bei 
den reiferen, so wie ich eine bin.

Kürzlich gab ich ein Radiointerview und wurde vom Mo-
derator zu ebendiesem Sachverhalt befragt: »Wie kommt es, 
dass die Enkelinnen von emanzipierten Frauen der ersten 
Stunde sich immer noch mit diesem Problem herumschla-
gen müssen?« Über die Antwort musste ich nachdenken, ich 
hatte keine fertige parat. »Dieses Phänomen zeigt einfach, 
dass es einige Generationen braucht, bis Einstellungen auch 
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auf der unbewussten Ebene nachhaltig verändert  werden«, 
war schließlich meine Erwiderung. »Und was kann man den 
jungen Frauen raten, die diesen Konflikt in sich bemerken?«,  
fragte der Moderator weiter. »Hierfür gibt es leider kein Pa-
tentrezept«, musste ich bedauernd zugeben. Reflektieren, ehr-
lich zu sich selber sein, mit dem Partner aufrichtig sprechen 
und in Erwägung ziehen, ein Jahr lang in einer Psychoanalyse 
das eigene Unbewusste zu explorieren. Das nützt. Mit ein-
fachen Tipps und Tricks bekommt man diese innere Gemenge-
lage nicht erfolgreich geklärt.

Was mich bis zum heutigen Tag mit großer Zuversicht erfüllt 
ist die Tatsache, dass außer den Frauen auch sehr viele Männer 
dieses Buch lesen. Zeitweise bekomme ich sogar mehr Post 
von Männern als von Frauen! Die Briefe der Männer zeu-
gen durchweg von einer ausgeprägten Reflexionsbereitschaft 
und einem hoch entwickelten psychologischen Gespür. Ge-
fühle und unbewusste Motive sind für diese Männer nichts, 
was man übergehen oder vernachlässigen könnte. Sie möch-
ten diese Themen in ihre Beziehungen einfließen lassen und 
machen sich Gedanken über das Innenleben ihrer geliebten 
starken Frau. 

Mit Männern, die auf solch eine reife Art ihre Partnerschaft 
gestalten wollen und Frauen, die sich selber gegenüber ehrlich 
sind und den Mut haben, unbekannte Gefilde zu betreten, 
können im Lauf der Zeit neue Beziehungsmuster entstehen, 
die beiden Parteien dabei helfen, ein geglücktes Liebesleben 
zu genießen und auch langfristig zu erhalten.

Ich freue mich, dass mein Buch zu diesem großen Thema 
einen Beitrag leisten kann.

Maja Storch, August 2010
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9

Sind Sie eine starke Frau?

»Ma donna ist eine kom plexe mo derne Frau. Das ist in der 
Tat der Haupt punkt ih rer au ßer or dent li chen Leis tung. Sie er-
forscht die Prob leme und Span nun gen, mit de nen eine ehr-
gei zige Frau heute kon fron tiert ist. Wie die ener gie ge la dene 
Bar bra Streis and, de ren weib li ches Au ßen sei ter tum die ame-
ri ka ni schen Mäd chen in den Sech zi ger jah ren stark be ein-
flusste, steht Ma donna vor dem ro man ti schen Di lemma der 
star ken Frau, die nach ei nem Mann sucht, aber nicht weiß, ob 
sie ei nen Des po ten oder ei nen Skla ven will. Die Ti ge rin in der 
Brunst ist ge neigt, sich zu un ter wer fen, aber sie könnte ih ren 
Be zwin ger tö ten.«1

Die ses Zi tat von Ca milla Pa glia drückt die Si tua tion der 
mo der nen Frau aus, wie es bes ser nicht geht. Auf ih ren Vi deos 
zeigt sich Ma donna ein mal als die Un ter wor fene, die von mus-
ku lö sen Män nern be zwun gen wird, und ein an de res Mal als 
die Do mina im schwar zen Lack, die sich die schöns ten Män-
ner rei hen weise un ter tan macht. Wie kann es sein, dass ein 
und der sel ben Frau sol che krass un ter schied li chen Bil der ein-
fal len, um sich aus zu drü cken? Ei gent lich un vor stell bar. Und 
doch muss et was dran sein an der Mes sage von Ma donna, sonst 
ließe sich ihr Welt er folg nicht er klä ren.

Der Su che nach dem Be zwin ger folgt die Ra che für die 
Un ter wer fung auf dem Fuß. Die Ti ge rin sucht ih ren Meis ter. 
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Aber sie dul det kei nen, der stär ker ist als sie. Wer sich auf den 
Kampf mit ihr ein lässt, der Mann, der ihre He raus for de rung 
an nimmt, ris kiert sein Le ben.

Wenn Sie die ses Buch in Hän den hal ten, liebe Le se rin, dann 
hat der Ti tel Sie ver mut lich neu gie rig ge macht. Es ist die Rede 
von der star ken Frau und ih rer Sehn sucht nach dem star ken 
Mann. Ken nen Sie diese Sehn sucht? Träu men Sie ab und zu 
da von, dass Tar zan kommt und Sie in sein Dschun gel haus ent-
führt? Lie ben Sie Filme, in de nen eine au to nome Frau von 
ei nem Hel den mann mit brei ten Schul tern überwäl tigt wird? 
Seh nen Sie sich da nach, dass ei ner auf taucht, der sich von 
Ih rem selbst be wuss ten Auf tre ten nicht ir ri tie ren lässt, der Sie 
ein fach als Frau be han delt, der sie be schützt und Ih nen sagt, 
wo es lang geht? Und has sen Sie sich gleich zei tig da für, dass 
Sie manch mal heim lich diese Sehn sucht in sich spü ren? Dann 
sind Sie rich tig hier. Will kom men im Club.

Die ses Buch habe ich für mich ge schrie ben, für meine 
Freun din nen und für meine Kli en tin nen, die die ser Zwie spalt 
zu mir ge führt hat. Ich habe es ge schrie ben für alle Frauen der 
heu ti gen Zeit, die das ro man ti sche Di lemma der star ken Frau 
ken nen und nicht wis sen, was sie mit die sem Di lemma Sinn-
vol les an fan gen kön nen.

Was ist eine starke Frau? Die starke Frau ist eine Frau, die 
sich im bes ten Sinne eman zi piert hat. Ich meine da mit nicht 
das Hor ror bild des sen, was oft da mit ge meint ist, wenn ab-
fäl lig von »Emanze« ge spro chen wird. Ich meine nicht das 
män ner fres sende Un ge heuer, das mit ver knif fe nen Lip pen ein 
sex  feind li ches Le ben führt. Ich meine nicht den Blau strumpf, 
der männ li cher ist als alle Män ner die ser Welt zu sam men ge-
nom men. Ich meine nicht die strenge Frau mit zu sam men  ge-
bun de nen Haa ren im grauen Kos tüm, die mit ih rer Kak te en-
samm lung al leine lebt.
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Ich meine at trak tive Frauen, die ein ak ti ves Se xu al le ben 
füh ren. Ich meine Frauen, die ge lernt ha ben, auf ihre ei ge-
nen Kräfte zu ver trauen, und die nicht dar auf war ten, dass 
ein Mann ih nen die Ret tung bringt. Frauen, die gerne la chen, 
die ih ren Kör per lie ben, die Män ner kör per lie ben und die ei-
nen gu ten Freun des kreis ha ben. Frauen, die neu gie rig sind 
he raus zu fin den, was das Le ben für sie be reit hält, die ih ren 
Stand punkt ver tre ten kön nen und die wis sen, wie sie ihre In-
te res sen durch set zen. Frauen, die ihr ei ge nes Geld ver die nen 
kön nen, die eine ent wi ckelte Per sön lich keit ha ben und die 
darum ih rem Le ben eine per sön li che Note ver lei hen. Diese 
Frauen sind im bes ten Sinne eman zi piert. Sie ha ben das, was 
die Frau en be we gung er kämpft hat, für sich ge nutzt, um ein 
viel sei ti ge res Le ben zu füh ren, als es ihre Groß müt ter und 
Müt ter ge tan ha ben. Und sie lie ben die Män ner, und Män ner 
spie len eine wich tige Rolle in ih rem Le ben.

Wenn Sie sich in die ser Be schrei bung wie derer ken nen, sind 
Sie das, was ich eine starke Frau nenne. Und ver mut lich ha ben 
Sie dann auch schon mit dem ro man ti schen Di lemma der star-
ken Frau Be kannt schaft ge macht, über das ich in die sem Buch 
schrei ben will. Sie ha ben schon et li che Nar ben ge sam melt im 
Kampf der Ti ge rin. Und et li che Män ner lau fen durch die Welt, 
die mit Ih nen ge kämpft ha ben und eben falls die Spu ren die-
ses Kamp fes tra gen. Män ner, die von der Tige rin ge zeich net 
sind. Sie ha ben ver letzt und sind ver letzt wor den. Und weil 
die starke Frau auch eine in tel li gente Frau ist, ha ben Sie mitt-
ler weile an ge fan gen zu er ken nen, dass sich beim Kampf der 
Ti ge rin ein be stimm tes Spiel im mer wie der holt. Sie möch ten 
die ses Spiel ei gent lich durch bre chen, aber Sie wis sen nicht, 
wie Sie das tun sol len.

Starke Frauen wol len nicht nur den Kampf. Starke Frauen 
tra gen eine zer brech li che Sehn sucht in ih rem Her zen. Sie hö-
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ren eine feine Me lo die der Liebe. Eine Me lo die, die so zart 
ist, dass sie kit schig wir ken könnte. Sie ber gen Bil der von we-
hen den Schlei ern, zart wie Spinn fä den, und von zärt li chen 
Be rüh run gen tief in ih rer Seele. Sie sind an ge rührt von hauch-
dün nen Blü ten blät tern, auf de nen der Mor gen tau fein glä serne 
Fun ken sprüht. Ihr Kör per sehnt sich nach Hin gabe, nach Ver-
schmel zung, nach tie fer Ver ei ni gung von Mann und Frau. Sie 
tra gen die Fä hig keit zur wah ren gro ßen Liebe in sich. Und 
weil sie Ti ge rin nen sind, wür den sie für den Mann, den sie 
lie ben, durchs Feuer ge hen, sie wür den ihre Liebe ge gen die 
ganze Welt ver tei di gen.

Aber sie sind von die ser Sehn sucht in sich ir ri tiert. Und 
sie ha ben mit die ser Fä hig keit in ih rem Le ben noch nicht viel 
Er folg ge habt. Die meis ten sind ge rade we gen die ser Fä hig-
keit schon tief ver letzt wor den. Des halb wis sen starke Frauen 
nicht, ob diese Fä hig keit eine Stärke oder eine Schwä che ist. 
Und darum ste hen sie die ser Fä hig keit mit Miss trauen ge gen-
über.

Und trotz dem lie ben sie die Män ner. Sie lie ben die tie fen 
Stim men, sie lie ben die kräf ti gen Kör per und den Ge ruch un-
ter Män ner ach seln. Sie lie ben be haarte Brüste und krat zige 
Wan gen. Zwi schen ih ren Bei nen wohnt die Gier nach dem 
männ li chen Et was, das sie emp fan gen und um schlie ßen möch-
ten. Sie möch ten ih rem Hel den die Wun den ver bin den, sie 
möch ten seine Hei mat und seine Ge bor gen heit sein. Je stär ker 
die Frau, desto un end li cher ist die Liebe, die sie ei nem Mann 
zu ge ben hat. Aber wehe dem Mann, der diese Ge fühle in ihr 
zum Klin gen bringt! Die ser Mann hat die Ti ge rin be zwun gen. 
Und die Ti ge rin muss ih ren Be zwin ger tö ten.

Tanja ist acht und zwan zig Jahre alt, In ha be rin ei nes Hair-
Shops und er folg rei che Ge schäfts frau. Sie ist ein durch und 
durch lie bens wer ter Mensch, eine at trak tive Frau und eine 
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in tel li gente Ge sprächs part ne rin. Sie sehnt sich nach ei ner 
Be zie hung zu ei nem Mann. »Wie sieht’s aus mit der Män ner-
welt?«, frage ich bei mei nem letz ten Be such. »Ach ja, im Mo-
ment habe ich ei nen, der ist zwei Jahre jün ger, ei gent lich ganz 
lieb, aber er geht mir wahn sin nig auf die Ner ven. Ich weiß, ich 
ti cke nicht ganz rich tig, aber je des Mal, wenn er mir Ro sen 
bringt, könnte ich sie ihm an den Kopf wer fen. Ich be nehme 
mich ihm ge gen über un mög lich, wirk lich. Und er sagt im mer: 
›Ich ver steh dich, mein Schatz.‹ Das bringt mich zur Weiß-
glut.« – »Oje«, sage ich, »so, wie Sie über ihn re den, kann das 
nicht lange gut ge hen.« Tanja weiß, dass sie ei nen sehr net ten 
Mann zum Part ner hat. Ihr ist sehr wohl be wusst, dass sie sich 
ihm ge gen über un ge recht be nimmt. Aber sie kann nicht an-
ders. Und sie ist trau rig dar über, dass sie nicht an ders kann, 
weil sie sich ei gent lich eine lie be volle Be zie hung er sehnt. Sie 
ist heim lich fas zi niert von ei nem Ma ri ne of fi zier, der nie da ist, 
weil im mer auf See, und der ver mut lich in meh re ren Hä fen 
meh rere Bräute hat. Ihm ge hört ihr Herz. Der All tag ge hört 
dem, der die Ro sen schenkt und al les ver steht. Aber dem Ro-
sen schen ker ge lingt es nicht, ihr Herz zu er obern.

Ich spre che mit mei ner bes ten Freun din. Wir spre chen über 
Män ner. Starke Frauen spre chen üb ri gens nicht nur über Män -
ner. Sie spre chen auch über Po li tik, über Kul tur, über Öko lo-
gie und über den Welt frie den. Aber heute spre chen wir über 
Män ner. »Ei gent lich wa ren wir un ser gan zes Le ben lang den 
Män nern ge gen über un ge recht«, sagt meine Freun din. »Wir 
ha ben uns in den ein sa men Wolf ver liebt. Und wir ha ben ihn 
des we gen ge liebt, weil er ein Streu ner war. Wir haben ihn ver-
lockt, ver führt, sein Streun er da sein auf zu ge ben, mit al len Mit-
teln, die uns zur Ver fü gung stan den. Und kaum hatte er es 
auf ge ge ben, hat ge sagt, dass er uns liebt, hat bei uns über nach-
tet, wur den wir sei ner über drüs sig. Wir konn ten seine Nähe 
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nicht mehr er tra gen. Wir ha ben aus dem wil den Wolf ei nen 
Schoß hund ge macht, und der Schoß hund war uns läs tig. Dann 
ha ben wir ihn raus ge schmis sen. Maja, ich sage dir, das ist un-
fair von uns.« »Aber was sol len wir denn tun?«, frage ich ver-
zwei felt, »ich weiß ja, dass du mit dei ner Be schrei bung Recht 
hast. Aber auch wenn ich das weiß, kann ich trotz dem nichts 
ge gen meine Ge fühle tun. Den wil den Wolf muss ich do mes-
ti zie ren, und wenn er do mes ti ziert ist, ist er mir lang wei lig. 
Denn ich liebe den Wolf und nicht den Schoß hund. Aber der 
Wolf muss do mes ti ziert wer den. Was soll ich denn tun, um 
Got tes wil len?«

Die ser Dia log lässt mich rat los zu rück. Ich er zähle da von 
bei ei nem Tref fen von Psy cho ana ly ti ker kol le gin nen und -kol-
le gen. »Ge nau, ge nau!«, ruft Mi chael, ein Mann, der Ti ge rin-
nen liebt und der schon viele Wun den vom Kampf mit Tige rin-
nen da von ge tra gen hat. »Ge nauso ist es mir im mer er gan gen! 
Ich war zu frie den mit mir und mei ner Au to no mie. Dann hab 
ich mich ver liebt. Am An fang habe ich mich da ge gen ge wehrt, 
und dann habe ich mich der Liebe er ge ben. Und dann ist 
die Frau mit mir Schlit ten ge fah ren. Ich wurde ein fach weg-
ge schmis sen. Heute habe ich ge lernt, dass Frauen ge fähr lich 
sind. Egal, wie ver liebt ich bin, ich bin im mer auf der Hut vor 
ih nen. Ich weiß, dass ich es mit ei nem Geg ner zu tun habe. Ich 
halte im mer den Vor sichts ab stand ein. Und seit dem klappt es 
mit den Frauen.«

Ich spre che mit Karl, ei nem gu ten Freund von mir. Er ist 
fünf und fünf zig Jahre alt und liebt die Frauen. In den 70er-
Jah ren, als die Frau en be we gung an den Uni ver si tä ten ihre 
Hoch burg hatte, hat er sich sehr für die Be lange der Frauen 
ein ge setzt. Da mals hat er von sich selbst ge sagt: »Ich bin ein 
Ra di kal fe mi nist!« Er war stolz auf seine Ein stel lung, und die 
Frauen zoll ten ihm da für Bei fall. Er hat im Laufe sei nes Le-
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bens viele  Beziehungen zu Frauen ge habt, keine hat ge hal ten. 
Und ei gent lich, so sagt er heute, ist er nie ganz da hin terge-
kom men, was die Frauen ei gent lich von ihm wol len. Er ist oft 
von Frauen ver las sen wor den, ob wohl er sich wirk lich große 
Mühe ge ge ben hat, ein eman zi pier ter Mann zu sein. Vor zwei 
Jah ren hat er Freund schaft mit Gio vanni, ei nem Ita lie ner, 
ge schlos sen. Gio vanni ist in sei nem Al ter und hat an je dem 
Fin ger fünf Frauen, ob wohl er nicht be son ders viel Geld hat 
und nicht be son ders gut aus sieht. Von ihm hat Karl, der Ra di-
kal fe mi nist, ge lernt, wie man Frauen zu neh men hat. Wis sen 
Sie, was das Ge heim nis von Gio vanni ist, liebe Le se rin? Sie 
wer den em pört pro tes tie ren, wenn Sie es er fah ren. Karl selbst 
hat auch lange ge zö gert, es mir zu er zäh len. »Weißt du, wie 
Gio vanni es schafft, dass alle Frauen hin ter ihm her sind? Er 
lässt sie war ten, ganz ein fach. Ich habe im mer an ge ru fen und 
Brief  lein ge schrie ben. Gio vanni lässt nach dem ers ten Tref fen 
min des tens vier Tage ver strei chen, be vor er sich wie der mel-
det. Und dann sind die Frauen ganz heiß auf ihn. Seit dem ich 
das auch so ma che, habe ich kei nen Är ger mehr mit den Wei-
bern, ver zeih den Aus druck.«

So schwer es mir fiel, ich musste Gio vanni Recht ge ben. Ich 
musste zäh ne knir schend ein ge ste hen, dass diese Tak tik auch 
bei mir Er folg ge habt hätte. Ich kann mich gut er in nern, an 
die vie len Stun den, die meine Freun din und ich war tend vor 
dem Te le fon ver bracht ha ben (da mals, als es noch keine An-
ruf be ant wor ter gab). An die sen Ta gen, in de nen wir auf die 
Nach richt von un se rem streu nen den Wolf war te ten, trau ten 
wir uns manch mal nicht, aus dem Haus zu ge hen und Milch 
ein zu kau fen, denn der Wolf hätte ja ge rade in den zwei Mi-
nu ten, die wir nicht am Te le fon ver brach ten, an ru fen kön nen. 
Wolf hat na tür lich nicht an die sem Tag an ge ru fen, nicht am 
nächs ten Tag, und am über nächs ten Tag auch nicht. Und je 
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we ni ger er an ge ru fen hat, desto stär ker wurde un sere Liebe. 
Den net ten Jun gen von ne benan, der im mer da war, wenn wir 
ihn brauch ten, dem wir un sere Sor gen er zäh len konn ten und 
der uns un sere Trä nen trock nete, die wir we gen Wolf ver gos-
sen, zo gen wir als Part ner nie mals in Be tracht. Wir ver fluch ten 
Wolf und ka men doch nicht von ihm los. Wir hass ten Wolf, 
doch wenn er – un an ge mel det na tür lich – vor der Tür stand, 
la gen wir so fort mit ihm im Bett und er leb ten mit ihm die 
tolls ten Or gas men. Wenn der nette Junge von ne benan uns im 
Kino schüch tern die Hand aufs Knie legte, lä chel ten wir milde 
und leg ten ihm freund lich, aber ent schie den seine Hand auf 
sein ei ge nes Knie zu rück.

Ich habe schon viele Jahre über diese ver zwickte Si tua tion 
der star ken Frau nach ge dacht, ich habe mit mei nen Freun din-
nen näch te lang dar über dis ku tiert, und ich habe viele Kli en-
tin nen da bei be glei tet, wie sie ver sucht ha ben, die sem Spiel 
zwi schen Mann und Frau, das bei den Sei ten so viel Kum mer 
be rei tet, auf die Schli che zu kom men. Die ses Buch han delt 
von dem, was ich im Laufe der Jahre he raus ge fun den habe. 
Die Sach lage ist ziem lich kom pli ziert. Wenn sie ein fach wäre, 
hät ten die star ken Frauen ihr Prob lem ja längst sel ber ge löst, 
denn sie sind in tel li gent. Wie bei den meis ten Prob le men, an 
de nen wir schon lange er folg los ar bei ten, kom men beim ro-
man ti schen Di lemma der star ken Frau und ih rer Sehn sucht 
nach dem star ken Mann meh rere Fak to ren in ei ner un heil vol-
len Kom bi na tion zu sam men.

Um diese un heil volle Kom bi na tion auf schlüs seln zu kön-
nen, be nö ti gen wir psy cho lo gi sches Wis sen. Wenn Sie für sich 
ein we nig Klar heit ge win nen wol len, wer den Sie darum ei ni-
ges über die Struk tur der mensch li chen Psy che, ins be son dere 
na tür lich der weib li chen, ler nen müs sen. Ich werde Sie auf 
den fol gen den Sei ten mit der ana ly ti schen Psy cho lo gie von 
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C. G. Jung ver traut ma chen und werde Ih nen im Rah men sei-
ner Theo rie zu er klä ren ver su chen, wie es zum ro man ti schen 
Di lemma der star ken Frau in un se rer heu ti gen Zeit kom men 
konnte. Wenn Sie meine Aus füh run gen ver stan den ha ben, 
ha ben Sie, so hoffe ich, ein Werk zeug in der Hand, mit dem 
Sie an sich selbst ar bei ten kön nen, um end lich aus dem Spiel 
aus zu stei gen, das Sie so wieso schon lange nicht mehr spie len 
wol len.
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Ein klei ner Weg be glei ter

Be vor die ses Buch ge druckt wurde, habe ich das Ma nu skript 
ver schie de nen Men schen zum Le sen ge ge ben. Ich wollte er-
fah ren, was daran ver bes sert wer den könnte. Die Rück mel-
dun gen mei ner Pro be le se rin nen und Pro be le ser er brach ten 
– ne ben vie len Er mu ti gun gen – zwei Ein sich ten, die mich 
be wo gen ha ben, die sen klei nen Weg be glei ter zu schrei-
 ben.

Ein sicht I

Ei gent lich habe ich die ses Buch ur sprüng lich für Frauen ge-
schrie ben, darum ist im Fol gen den auch im mer »die Le se rin« 
an ge spro chen. Als ich dann da mit be gann, Men schen zu su-
chen, die be reit wa ren, das Ma nu skript Probe zu le sen, stellte 
sich zu mei nem Er stau nen he raus, dass ge nauso viele Le ser 
wie Le se rin nen sich bren nend für die The ma tik der star ken 
Frau in te res sier ten. Und die Rück mel dun gen der Män ner 
lie fen dar auf hi naus, dass ih nen mein Buch da bei ge hol fen 
hat, ihre ge lieb ten Men schen weib li chen Ge schlechts bes ser 
zu ver ste hen. Of fen bar ist die ses Buch auch für Män ner ge-
eig net, die – so zu sa gen aus der Be obach ter per spek tive – das 
In nen le ben der star ken Frauen ken nen ler nen möch ten. Das 
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freut mich sehr, und hier mit heiße ich die Män ner herz lich 
will kom men.

Ein sicht 2

In die sem Buch ma che ich Sie mit ei ni gen Ele men ten der 
Jung s chen Psy cho lo gie ver traut, weil ich diese Theo rie für 
ganz be son ders ge eig net halte, um die in ner psy chi sche Si tua-
tion ei ner star ken Frau in der heu ti gen Zeit zu klä ren. Dazu 
muss ich am An fang ei nige Fach be griffe ein füh ren. Wenn Sie 
beim Le sen zu nächst das Ge fühl ha ben soll ten, noch nicht 
al les rest los ver stan den zu ha ben, möchte ich Sie er mu ti gen, 
trotz dem ein fach wei ter zu le sen. Die Be griffe, die ich in den 
ein füh ren den Ka pi teln er läu tere, greife ich in der Folge im mer 
wie der auf und il lust riere sie an hand zahl rei cher le bens na her 
Bei spiele. Sie wer den dem sel ben Thema in Va ria tio nen wie-
der holt be geg nen. Und am Ende des Bu ches wer den Sie al les 
ver stan den ha ben. Wenn Sie da nach das Be dürf nis ver spü ren, 
sich mit dem ei nen oder an de ren Be griff ver tie fend zu be-
fas sen, kön nen Sie je der zeit zu rück blät tern und al les noch 
ein mal nach le sen, was Sie in te res siert. Sie ha ben aber auf je-
den Fall mehr Spaß mit die sem Buch, wenn Sie es zu nächst in 
ei nem Zug durch le sen!

Nach dem Sie nun Ih ren klei nen Weg be glei ter be kom men ha-
ben, bleibt mir nur noch, den Men schen bei der lei Ge schlechts 
eine span nende Le se reise zu wün schen!
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Die mensch li che Psy che 
ist zwei ge schlecht lich

Der Mann in der Frau und die Frau im Mann

C. G. Jung hat im mer gro ßen Wert auf die Tat sa che ge legt, 
dass er sein psy cho lo gi sches Ge dan ken ge bäude nicht am 
Schreib tisch, son dern aus der Er fah rung ent wi ckelt hat. Im 
Laufe sei nes Le bens hat er viele Men schen ana ly siert und ist 
bei die sem Pro zess im mer wie der be stimm ten Phä no me nen 
be geg net. Er hat ver sucht, diese Phä no mene zu ord nen, und 
hat ih nen Na men ge ge ben. Mit der Zeit ist so ein ziem lich 
um fang rei ches theo re ti sches Ge dan ken ge bäude ent stan den, 
das manch mal schwie rig zu ver ste hen ist. Dar aus ist ihm kein 
Vor wurf zu ma chen. Alle gro ßen Pio niere ha ben erst ein mal 
Bre schen in den Dschun gel der neuen und un be kann ten Phä-
no mene schla gen müs sen. Diese Bre schen zu gang ba ren Stra-
ßen aus zu bauen, ist meis tens die Auf gabe ih rer Nach fol ge rin-
nen und Nach fol ger. Ich werde in die sem Buch eine Straße 
bauen mit dem Ziel, das ro man ti sche Di lemma der star ken 
Frau zu klä ren und Ih nen ei nen Weg aus Ih rem per sön li chen 
Dschun gel der Ge fühle zu zei gen. Fol gen Sie mir, wenn Sie 
Lust ha ben. Wir wer den uns auf un se rem Weg mit meh re-
ren in te res san ten Phä no me nen be fas sen, die Jung ent deckt 
hat und die uns bei un se rem Vor ha ben hilf reich sein kön-
 nen.
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Ein sehr wich ti ges Phä no men, das Jung be schrie ben hat, ist 
die Zwei ge schlecht lich keit der mensch li chen Psy che. Jung hat 
näm lich be obach tet, dass in den Träu men von Frauen Män ner-
ge stal ten und in den Träu men von Män nern Frau en ge stal ten 
auf tau chen, die ganz be son dere Ei gen schaf ten ha ben. Diese 
ge gen ge schlecht li chen Ge stal ten sind nicht Men schen, die wir 
aus dem täg li chen Le ben ken nen, etwa wenn wir von un se rer 
Mut ter, un se rem Va ter oder un se rer Freun din träu men. Diese 
Traum fi gu ren sind Män ner und Frauen von un be kann ter Her-
kunft, und ihr Auf tau chen hat für den Träu mer oder die Träu-
me rin im mer et was Fas zi nie ren des, Ge heim nis vol les. Sie wir-
ken wie eine Macht, die die Träu men den nicht mehr los lässt.

Jung ent deckte im Laufe sei ner Ar beit, dass diese ge heim-
nis vol len ge gen ge schlecht li chen Traum fi gu ren psy chi sche In-
halte ver kör per ten, die je weils eine wich tige Er gän zung zu 
dem Le ben dar stell ten, das die Träu men den auf Grund ih res 
Ge schlech tes in ih rer Kul tur zu ih rer Zeit führ ten. Von der 
Bio lo gie her ist das Ge schlecht ei nes Men schen ein deu tig 
fest ge legt (mit Aus nahme be stimm ter Son der for men), das gilt 
aber nicht für die mensch li che Psy che. Sie be her bergt je weils 
auch den ge gen ge schlecht li chen An teil, und es ist sehr wich-
tig für die Per sön lich keits ent wick lung ei nes Men schen, die sen 
ge gen ge schlecht li chen An teil zur Kennt nis zu neh men und ihn 
in sein täg li ches Le ben und seine All tags hand lun gen zu in-
te grie ren. Ge nauso, wie die Frau in ih rer Psy che männ li che 
Ele mente trägt, ent hält auch die männ li che Psy che weib li che 
Ele mente. Das männ li che Ele ment in der Psy che der Frau hat 
Jung den »Ani mus« ge nannt, das weib li che Ele ment in der 
Psy che des Man nes »Anima«.
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Was al len Men schen ge mein sam ist: die Ar che ty pen

Jung, der seine Fest stel lun gen zu nächst an Schwei zer Kli en-
tin nen und Kli en ten machte, hat im Laufe sei nes Le bens die 
Welt be reist und fest ge stellt, dass diese in ne ren Bil der von 
Mann und Frau über all an zu tref fen sind. Er prägte für die-
se auf der gan zen Welt gül ti gen Bil der den Be griff »Ar che-
typen«. Mit die sem Be griff be zeich net er Struk tur ele mente 
der mensch li chen Psy che, die die ganze Mensch heit be sitzt.

Man kann die Ar che ty pen auch als ge ne tisch ver erbte Dis-
po si tio nen der Men schen be zeich nen. Aus dem Tier reich ken-
nen wir et was Ähn li ches, hier spre chen wir al ler dings von 
den »Ins tink ten«. Im Ins tinkt sind be stimmte Ver hal tens-
wei sen ver erbt, wie zum Bei spiel die Brut pflege, das Balz-, 
Kampf- oder Flucht ver hal ten. Auch die Mensch heit gibt all -
ge mein mensch li ches, kol lek ti ves Wis sen durch Ver er bung über 
Ge ne ra tio nen wei ter. Al ler dings ha ben Men schen im Un ter-
schied zu den Tie ren ein Be wusst sein, das heißt, sie kön nen 
nach den ken, über sich selbst und über die Welt. Auf Grund 
die ser Tat sa che äu ßert sich bei den Men schen das ins tink tive 
Ver hal ten nicht nur in Hand lungs ab fol gen, wie bei den Tie ren, 
son dern auch in in ne ren Bil dern und Träu men, in My then, 
Mär chen und Kunst wer ken.

Auch wir Men schen ver fü gen über er erbte Ver hal tensmus-
ter, zum Bei spiel zur Brut pflege, diese be zeich nen wir als 
»Be mut tern«. Im Ge gen satz zu ei nem Tier, das sei nem Ins-
tinkt fol gen muss und keine an dere Wahl hat, kön nen wir mit 
un se rem Be wusst sein über die Bil der, in de nen sich diese ver-
erb ten Struk tu ren äu ßern, nach den ken. Im Ide al fall kön nen 
wir uns dann für die Durch füh rung oder die Un ter las sung ei-
ner ent spre chen den Hand lung frei ent schei den.
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Viele Frauen ken nen zum Bei spiel den Wunsch nach 
Schwan ger schaft. Die Frauen, in de nen die ser Wunsch auf 
der ins tink ti ven Ebene auf taucht, be schrei ben die Sehn sucht 
nach Be fruch tung, nach Schwan ger schaft und da nach, an ih-
ren Brüs ten ein klei nes We sen zu säu gen. Die ser Wunsch er-
scheint, wenn er aus dem ins tink ti ven Be reich kommt, mit 
gro ßer bio lo gi scher Macht. Frauen sind dann je doch in der 
Lage, sich be wusste Über le gun gen zu die sem Thema zu ma-
chen: Ist es die rich tige Zeit, der rich tige Mann, sind die Um-
stände güns tig? Will sie ih rem ins tink ti ven Im puls nach ge ben 
oder lie ber noch eine Weile ver hü ten? Weil sie über den ver-
erb ten Paa rungs ins tinkt nach den ken kann, ge winnt die Frau 
Hand lungs frei heit und kann sich ihr Le ben bes ser nach ih ren 
Be dürf nis sen ein rich ten, als es eine Katze oder eine Schild-
kröte zu tun ver mag.

Ro bert Ro bertson hat es so for mu liert: »Jung ent schloss 
sich, den Ter mi nus ›Ar che typ‹ an statt des Ins tinkt be griffs zu 
be nut zen, um zu ver deut li chen, dass das selbe ver erbte Hand-
lungs mus ter sich ent we der als ins tinkt ge steu er tes Ver hal ten 
oder als Bild zei gen kann. Je ein fa cher die Krea tur, desto 
wich ti ger ist der Ins tinkt; je kom ple xer sie ist, desto wich ti ger 
ist es, dass das Ver hal tens mus ter in ein Bild über führt wer den 
kann, das vom Be wusst sein be ar bei tet wer den kann.«2

Das In te res sante an der Jung’s chen Ent de ckung ist, dass 
die Ar che ty pen über all auf der Welt auf tau chen. Wir tei len sie 
mit Men schen al ler Kul tu ren aus al len Tei len der Welt. Hel mut 
Barz schreibt dazu: »Ar che ty pen sind von Raum und Zeit 
un ab hän gige Struk tur ele mente des al len Men schen ge mein  sa-
men kol lek ti ven Un be wuss ten, de ren Wir kung darin be steht, 
in be stimm ten Le bens si tua tio nen im mer wie der ähn li che 
Kom bi na tio nen von sym bo li schen Bil dern und da mit in Ein-
klang ste hen den Ge füh len her vor zu ru fen.«3

15663_Storch_Sehnsucht.indd   2315663_Storch_Sehnsucht.indd   23 03.08.2010   14:02:2603.08.2010   14:02:26



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Maja Storch

Die Sehnsucht der starken Frau nach dem starken
Mann
 

Taschenbuch, Broschur, 192 Seiten, 12,5 x 18,3 cm
ISBN: 978-3-442-15663-4

Goldmann

Erscheinungstermin: September 2010

Kompetente Lebenshilfe für Frauen und Männer
 
Die starke, im besten Sinne emanzipierte Frau ist neugierig und unabhängig, attraktiv und
beruflich erfolgreich, kurz: Sie hat ihr Leben fest im Griff. Aber wenn sie dem ersehnten starken
Mann begegnet und sich verliebt, geschehen merkwürdige Dinge ... im Herzen pocht die
Sehnsucht nach Hingabe, der Kopf hingegen reklamiert Freiheit und Autonomie. Maja Storch
leuchtet diesen Irrgarten der Gefühle aus und zeigt mit Witz und Pointe, wie die starke Frau aus
dem Gefühlsdilemma wieder herausfindet.
 


